
Die Spendenaktionen zu den Mentawai Projekten werden von den 

Kirchgemeinden Heilgeist- Voigedhagen und  St. Marien Stralsund 

organisiert. Wir sorgen dafür, dass ihre Spende zu 100 % da ankommt, 

wofür sie bestimmt ist. Sie können selbstverständlich für ihre Spende eine 

Spendenbescheinigung erhalten!  Bitte teilen sie uns dafür ihre Anschrift 

mit! Ihre Spenden kommen an und helfen den Menschen auf Mentawai! 

Kontoverbindung: 
Deutsche Bank Stralsund 
St. Mariengemeinde Stralsund 
Verw.Zweck:   Sternsinger Spende Mentawai  
IBAN: DE09 1307 0000 0544 0144 00  
 
(Sternsinger-Spendenüberweisungen sind bis 20.1. 2026 möglich) 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Info + Kontakt:      Andrea Lehnert   Dipl. Religionspädagogin  
0176 84853134 / a.lehnert@st-mariengemeinde-stralsund.de 

Marienstrasse 16 / Stralsund   18439 
 

Herzliche Einladung zum Sternsinger 
Aussendungsgottesdienst am. 
Sonntag den 4.Januar 2025 um 10.30 Uhr  
in der Heilgeistkirche 
UND 
Zum Sternsinger Empfangsgottesdienst, am Sonntag,  
den 11. Januar um 10 Uhr  in der St. Marienkirche  
(Kurzgottesdienst) 
Nach beiden Gottesdiensten erhalten sie die 
Segensbänder   20*C+M+B*26  
(Bei Spendenüberweisungen senden wir Ihnen das Segensband zu. 
- Bitte Anschrift angeben!) 

  Sternsingen- 
    Gemeinsam  
        Gutes tun 

       
 Für die Menschen auf   
Mentawai    
                        

Die vier Mentawai- Inseln sind eine zu 
Indonesien gehörige Inselgruppe, 
südwestlich von Sumatra. Sie befinden 
sich mitten im Indischen Ozean. Viele der 
kleinen Dörfer und Siedlungen liegen 
mitten im Dschungel und sind nur schwer 
zu erreichen.  
Seit 2013 sammeln wir Spenden für verschiedene Projekte, die das Leben 

der Menschen auf Mentawai unterstützen und 
ein wenig erleichtern soll.  
 
In fast allen Häusern, die zu 95 % aus Holz gebaut sind, gibt es kein 
fließendes Wasser. Das Regenwasser wird in offenen Leitungen gesammelt 
und ist deshalb schnell verschmutzt und voller Krankheitserreger.  
Trinkwasser muss teuer gekauft werden und ist nach langer Trockenheit 
oft knapp. 
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 Ein Projekt auf Mentawai ist es, die Aufbereitung 
von Regenwasser zu unterstützen. Dazu werden 
große, geschlossene Tonnen direkt an die 
Dachrinnen angebracht, das saubere 
Regenwasser kann aufgefangen  und als 
Trinkwasser verwendet werden. 
 
Auf der Mentawai Insel Nord Pagai gibt es, außer 
einer kleinen 
Krankenstation mit 
einer  

Krankenschwester und einer Hebamme 
keinerlei medizinische Versorgung: dh. über 
17 000 Menschen haben fast keine 
Möglichkeit sich ärztlich behandeln zu 
lassen! Nur wenige Menschen können sich 
die Reise mit der Fähre nach 
Padang(Sumatra) leisten! Viele sterben sehr 
jung(45-50 Jahre)  an einfachen Erkrankungen. So ist die Hilfe zur 
medizinischen Versorgung der Menschen, besonders in den entlegensten 
Siedlungen mitten im Dschungel lebensnotwendig. 

 
Die  Schulbildung auf Mentawai 
steckt noch in den Kinderschuhen 
und wird der täglichen Arbeit, 
welche lebensnotwendig für die 
Bewohner ist, untergeordnet. 
Analphabetentum ist besonders 
unter der älteren Bevölkerung 
nicht ungewöhnlich. Die meisten 
Menschen kommen ihr Leben 
lang nicht von der Insel. Die 

Väter versorgen die Familien und wenn sie versterben oder nicht mehr 
arbeiten können, dann haben die Jugendlichen oft keine Möglichkeit einer  
Ausbildung oder eines  Studiums, da es keine finanzielle Unterstützung 

mehr gibt. Die Schulmaterialien sind 
schlecht und teuer und oft fehlt es an 
Lehrern, da sie nicht bezahlt werden 
können. Auf der kleinen  Hochschule, 
die es in Nemnemleleu (auf Nord 
Pagai) gibt, studieren ca 50 Studenten 
Religionspädagogik. Von der 
Sternsingerspende 2021 konnten die 

ersten zwei Computer und ein Drucker für die Studierenden gekauft 
werden! Jedes Jahr kämpft die Hochschule um ihre Akkreditierung. Da es 
die einzige Hochschule auf Mentawai ist, 

ist es umso wichtiger diese Schule zu 
erhalten und die Studierenden zu 
unterstützen.  
 
Den Kindern im Kindergarten fehlt es 
praktisch an allen Dingen. Beim letzten 
Unwetter im Jahr 2015 hat es das 
ohnehin schon marode Dach des Hauses 
abgedeckt. Nur ein kleiner Teil des Gebäudes war seitdem noch nutzbar. 
Umso größer war die  Freude, als wir bei unserem letzten Besuch im 
Februar 2025 sahen, dass Dank der Sternsinger Spenden, an einem 
anderen Standort ein neues Kindergartengebäude mit zwei eigenen 
Toiletten entstanden war. Inzwischen sind die Kinder da auch eingezogen. 
Und seit 2023 befindet sich sogar ein Regenwasser Aufbereitungsbehälter 
am Dach des Kindergartens. Damit haben die Kinder und Erzieherinnen 
Zugang zu sauberes Trinkwasser. 


